
Deutschland braucht Impulse für neue Wege zur 
nachhaltigen Entwicklung. 

Ob Energieversorgung, Klimaschutz, Biosprit, oder 
demografischer Wandel – die Herausforderungen 
nehmen zu. Wir müssen die Suche nach Wegen zur 
Nachhaltigkeit wirkungsvoller und verbindlicher ma-
chen. Zukunft verantworten – das heißt, die Entschei-
dungen von heute an der Zukunftsfähigkeit und der 
Gerechtigkeit für kommende Generationen zu orien-
tieren. 

Zukunft verantworten  – der Anspruch geht an Jede 
und Jeden: in der Familie, im Beruf, an der Ladenthe-
ke, in der Schule und bei der Ausbildung, im Gespräch 
mit Nachbarn, in der Freizeit und im Urlaub. Es gibt 
sowohl weit reichende Ziele als auch ermutigende 
Aktionsbeispiele. Aber insgesamt fehlt es noch an 
praktischer Wirksamkeit. Diese erwarten wir von der 
Nachhaltigkeitsstrategie, deren Fortschreibung die 
Bundesregierung 2008 vorlegt. 

Das Motto unserer Jahreskonferenz fragt die Akteure 
in Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesell-
schaft: Wie viel Vertrauen haben wir in die Zukunfts-
fähigkeit unserer eigenen Entscheidungen? 

Der persönliche Austausch zwischen Akteuren und 
Entscheidern ist für die Fortentwicklung des Nachhal-
tigkeitsdenkens besonders wichtig. Dabei können alle 
ihren Beitrag leisten. Wir freuen uns auf spannende 
Beiträge aus der  „Mission Sustainability 2008“. 

Ich lade Sie herzlich ein.

Dr. Volker Hauff,
Vorsitzender des Rates für Nachhaltige Entwicklung

Zukunft
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Zukunft verantworten!

Veranstalter:

Rat für Nachhaltige Entwicklung
Geschäftsstelle
Potsdamer Platz 10
10785 Berlin
www.nachhaltigkeitsrat.de/konferenz

Organisation und Anmeldung:

lab concepts GmbH
Fon: +49 (0) 228 24 98-110
Fax: +49 (0) 228 24 98-111
E-Mail:  RNE-Jahreskonferenz-2008@lab-concepts.de

Bitte nutzen Sie die Online-Anmeldung unter:
www.nachhaltigkeitsrat.de/konferenz

Sie können sich auch per Fax unter Nennung Ihres vollständigen 
Namens, ggf. Institution, Adresse und des von Ihnen gewünschten 
Forums anmelden. Fax: +49 (0) 228 24 98-111

Bei Eingang Ihrer Anmeldung erklären Sie sich mit der Veröffent-
lichung Ihres Namens und der Organisation als Teilnehmer/-in 
der Jahreskonferenz in einer gedruckten Teilnehmerliste einver-
standen. Wir versichern Ihnen, dass die Daten Ihrer Anmeldung 
ausschließlich intern zur Organisation des Kongresses verwendet 
werden.

Es werden keine Teilnehmergebühren erhoben. Eine verbindliche 
Anmeldebestätigung erhalten Sie spätestens zehn Tage nach Ein-
gang Ihrer Anmeldung per Mail.

Veranstaltungsort:

Berliner Congress Center (bcc)
Alexanderstraße 11 
10178 Berlin 

Anreisehinweise:

Das bcc am Alexanderplatz ist sehr gut mit
öffentlichen Verkehrsmitteln  zu erreichen: 
U-Bahn: U2, U5, U8 
S-Bahn: S3, S5, S7, S75, S9 (Flughafen Schönefeld)
Bus: TXL (Flughafen Tegel), 100, 148, 200, 248 
Metro: M2, M4, M5, M6, M48
Regionalbahnen: RE1, RE2, RE7, RB14

www.nachhaltigkeitsrat.dePh
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Programm

08.30 Uhr Registrierung und Begrüßungskaffee

09.15 Uhr Eröffnung 
 Dr. Günther Bachmann, 
 Generalsekretär des Rates für
 Nachhaltige Entwicklung

09.30 Uhr Mehr Netto für die Zukunft.
 Neue Initiativen, mehr Nachhaltigkeit
 Standortbestimmung der Nachhaltigkeitspolitik
 mit den Mitgliedern des Rates für
 Nachhaltige Entwicklung

10.30 Uhr  Pause

11.00 Uhr Parallele Themenforen

12.45 Uhr Mittagspause

14.10 Uhr Mission Sustainability - Leuchttürme für eine  
 Kultur  der Nachhaltigkeit

15.00 Uhr Begrüßung der Bundeskanzlerin  durch
 Dr. Volker Hauff,
 Vorsitzender des Rates für
 Nachhaltige Entwicklung

15.10 Uhr Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung 
 Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel

16.00 Uhr Kaffeepause

16.30 Uhr Nachhaltigkeit vor Ort
 Podium mit Deutschlands jüngsten
 Kommunalparlamentariern

18.00 Uhr Empfang

Stand des Programms: 22. September 2008



Schon jetzt leben über 50% der Weltbevölkerung in Städten. Die 
Tendenz ist steigend. Das Nebeneinander von wachsenden und 
schrumpfenden Regionen und die sozialen, kulturellen und 
ökonomischen Veränderungen erfordern veränderte Stadt-
strukturen. Klimawandel und Energieprobleme erfordern ein 
Zusammenspiel von sozialen Innovationen, kreativer Planung 
und die Nutzung von neuen Technologien.

Prof. Dr. Christian Holz-Rau, Technische Universität
Dortmund
Sebastian Kahl, Teilnehmer der Konferenz des RNE mit den 
100 jüngsten Kommunalparlamentariern, Bezirksverordne-
tenversammlung Berlin - Marzahn, Die Linke
Rüdiger Kruse, CDU, Mitglied der Hamburger Bürgerschaft
Prof. Dr. Werner Sobek, Universität Stuttgart,
Unternehmer und Präsident der Deutschen Gesellschaft für 
Nachhaltiges Bauen 
Prof. Dr. Klaus Töpfer, stellvertretender Vorsitzender des 
Rates für Nachhaltige Entwicklung

Moderation: Dr. Angela Franz-Balsen, 
Umweltwissenschaftlerin

Wir brauchen einen neuen Dialog zwischen den Generationen. 
Der Staat ist gefragt, aber gerechte Lösungen gehen nicht ohne 
bürgerschaftliches Engagement. Dazu brauchen wir neue Ini-
tiativen.

Dr. Hans Geisler, Mitglied des Rates für Nachhaltige
Entwicklung 
Staatssekretär Gerd Hoofe, Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend
Prof. Dr. Ute Klammer, Mitglied des Rates für Nachhaltige 
Entwicklung
Christopher Skerka, Teilnehmer der Konferenz des RNE 
mit den 100 jüngsten Kommunalparlamentariern, Rat der 
Gemeinde Engelskirchen, FDP

Moderation: Christiane Biedermann, Aktive Bürgerschaft e.V.

Standortbestimmung der Nachhaltigkeitspolitik mit den

Mitgliedern des Rates für Nachhaltige Entwicklung

Prof. Dr. Ute Klammer, Prorektorin der Universität

Duisburg-Essen

Marlehn Thieme, Mitglied des Rates der Evangelischen

Kirche in Deutschland, Direktorin der Deutsche Bank AG

Prof. Dr. Klaus Töpfer, stellvertretender Vorsitzender des 

Rates für Nachhaltige Entwicklung 

Michael Vassiliadis, Mitglied des geschäftsführenden

Hauptvorstandes IGBCE 

Moderation: Inka Schneider, NDR

Simon Breuser, FDP, Stadtverordnetenversammlung

Bensheim 

Jan Dingeldey, CDU,  Stadtrat Hemmingen

Stephan Renner, SPD, Rat der Stadt Hürth

Hanna Sammüller, Bündnis 90/Die Grünen,  Bezirksausschuss 

München-Sendlingen

Mari Weiß, Fraktion Die Linke, Abgeordnetenhaus von Berlin

Moderation: Inka Schneider, NDR

Unternehmen in Verantwortung: 
Zwischen PR und Programm 

Aufstieg durch Bildung:
Chancen und Hemmnisse Zukunft der Stadt

Wie kann Konsum zu einer weltweit nachhaltigen Wirtschafts-
weise beitragen? Was kann Anreiz für Anbieter von Waren 
und Dienstleistungen sein, nachhaltig zu produzieren? Vor 
dem Hintergrund der steigenden Rohstoffpreise intensiviert 
sich die Diskussion um nachhaltigen Konsum. Der Nachhaltige 
Warenkorb – ein Projekt des Nachhaltigkeitsrates – und seine 
Perspektive für alternative Wohlstandsmodelle.
 
Gerd Billen, Vorstand des Verbraucherzentrale 
Bundesverbandes
Claudia Langer, Gründerin der Plattform für strategischen 
Konsum www.utopia.de 
Dr. Christian Grugel, Abteilungsleiter im Bundesministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Christiane Underberg, Mitglied des Rates für Nachhaltige 
Entwicklung 

Moderation: Anja Reschke, Moderatorin des Politmagazins 
„Panorama“, ARD 

Unternehmerische Verantwortung (Corporate Social Respon-
sibility/CSR) erfordert sowohl beste Kommunikation als auch 
eindeutiges Handeln in strategischer Verantwortung. Die Bun-
desregierung hat in diesem Jahr einen Prozess für eine CSR-Stra-
tegie angestoßen. Wo stehen diese Aktivitäten? Und wie steht 
es bei der Umsetzung der Empfehlungen des Rates zu CSR?

Katharina Heuer, Leiterin Management- und 
Mitarbeiterqualifizierung Deutsche Bahn 
Prof. Dr. Götz E. Rehn, Geschäftsführender Gesellschafter 
Alnatura GmbH
Stefan Schulze-Hausmann, Initiator Deutscher
Nachhaltigkeitspreis 
Marlehn Thieme, Mitglied des Rates für Nachhaltige
Entwicklung
Staatssekretär Kajo Wasserhövel, Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales 

Moderation: Jürgen  Schultheis, Frankfurter Rundschau 

Wandel durch Konsum:
Utopie oder Realität?  

Parallele Themenforen

In der Bildungspolitik steht die Nachhaltigkeits-Ampel noch 
immer auf „Rot“. Der Staat steht in der Verantwortung, aber 
auch die Gesellschaft als Ganzes und jeder Einzelne. Dass die 
Bildung den gesellschaftlichen Aufstieg ermöglicht, ist ein gro-
ßes Versprechen: Wie sieht aber die Wirklichkeit aus? 

Dr. Mona Granato, Bundesinstitut für Berufsbildung 
Roger Kutschki, stellvertretender Schulleiter des Oberstufen-
zentrums Kreuzberg
Thomas Loster, Mitglied des Rates für Nachhaltige
Entwicklung
Prof. Dr. Jürgen Rimpau, Mitglied des Rates für Nachhaltige 
Entwicklung
Kai Gehring, MdB, Bündnis 90 / Die Grünen
Olaf Stieper, Koordinator für Berufsbildung
bei der METRO Group 

Moderation: Mely Kiyak, Schriftstellerin und freie Journalistin

Welche Rahmenbedingungen und langfristigen Zielvorgaben 
muss der Staat für eine erfolgreiche Innovationspolitik vorge-
ben und welche Unterstützung fordert die Privatwirtschaft, um 
auf Forschungsfelder zu setzen, deren Ergebnisse heute nicht 
vorherzusehen sind? Was bedeutet dies konkret, wenn man 
mit der Nachhaltigkeitspolitik Ernst machen will?

Prof. Dr. Edward G. Krubasik, Mitglied des Rates für
Nachhaltige Entwicklung
Staatssekretär Prof. Dr. Frieder Meyer-Krahmer,
Bundesministerium für Bildung und Forschung
Prof. Dr. Dres. h.c. Arnold Picot, Ludwig-Maximilian-
Universität München
Prof. Dr. Uwe Schneidewind, Präsident der Carl von Ossietzky 
Universität Oldenburg

Moderation: Dr. Christa Henze, Universität Duisburg-Essen, 
Institut für Geographie

Neugier fördern: 
Forschungspolitik zwischen
Zweckorientierung und Freiheit

Generationendialog in der Praxis

Mehr Netto für die Zukunft.
Neue Initiativen, mehr Nachhaltigkeit

Podien im Plenum

Nachhaltigkeit vor Ort: 
Podium mit Deutschlands jüngsten 
Kommunalparlamentariern


